
Gegendemonstrationen und
Widersprüchlichkeiten auf der Welt-
Klimakonferenz
geschrieben von AR Göhring | 22. Dezember 2023

Lustiges am Rande der Klimakonferenz COP in Dubai: Eine Gruppe Männer
klebt sich scheinbar im Stile der Letzten Generation LG auf die Straße
vor einem Bus für Konferenzbesucher. Motto aber nicht „Klima retten“,
sondern „rotes Fleisch retten, stoppt Netto-null“. NICHT im Stil der LG
ist dann aber die Räumung der Anti-Klimademonstranten.

Die Aktion wurde von CFACT veranstaltet, dem Committee for a
constructive tomorrow – EIKEs US-Partnerorganisation, die wie die
Kollegen von Heartland in die Vereinigten Arabischen Emirate reisten, um
sich den Klima-Almauftrieb mit satten 98.000 Teilnehmern anzuschauen.

Neben der nicht ganz ernst gemeinten Klebe-Demonstration stellte CFACT
aber auch ernsthafte Fragen zum Thema Neo-Kolonialismus via
„Klimarettung“.

Welche anderen Höhepunkte bot die Konferenz der Subventionsritter noch?
Einige – denn diesmal, beim immerhin 28. Mal, gaben ausgerechnet die
Gastgeber ordentlich Kontra. Ausgerechnet der COP-Chef, Sultan Al Jaber,
sagte den Klimasektierern aus dem Westen, „keine wissenschaftlichen
Erkenntnisse„, die darauf hindeuten, daß ein Ausstieg aus fossilen
Brennstoffen notwendig sei, um die globale Erwärmung auf 1,5°C zu
begrenzen. Al Jaber sagte auch, ein Ausstieg aus fossilen Brennstoffen
würde keine nachhaltige Entwicklung ermöglichen, „es sei denn, man will
die Welt zurück in die Höhlen bringen“. Treffer, versenkt.

Es scheint, als ob die Priester der Church of Global Warming weltweit
auf dem Rückzug seien, wenn ihnen ausgerechnet bei ihrem wichtigsten
Gottesdienst im Jahr derlei Ungläubiges vom Altar herab gepredigt wird.

Nicht so im Vatikan der Weltklimakirche, profan „Bundesrepublik
Deutschland“ genannt. Reibungslos funktionierende Industriezweige werden
stillgelegt – und man subventioniert stattdessen Energiezweige, deren
Erntefaktor unter der Wirtschaftlichkeitsgrenze liegt und daher ein
Minusgeschäft ist, außer für die Subventionsabzocker. Bisher hat
Deutschland etwa 1,5 Billionen (= 1.500.000.000.000) Euro in sogenannte
Klimaschutzmaßnahmen investiert. Der dänische Wissenschaftler und
Klimaskeptiker Björn Lomborg hat die finanziellen Konsequenzen
berechnet. Das Ergebnis: Die Kosten der deutschen Klimapolitik zwischen
2020 und 2050 belaufen sich auf etwa zwölf Billionen Euro.
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Das Geld ist nicht weg – es haben nur andere, im In- und Ausland. Diese
Klima-Dagoberts sammeln das deutsche Steuergeld in ihren Geldspeichern,
während es für öffentliche Aufgaben wie Bildung, Renten oder Pflege
fehlt. Unnötig zu erwähnen, daß der Natur oder „Umwelt“ dabei überhaupt
nicht geholfen wird, im Gegenteil.

Selbst innerhalb des Denkgerüstes der Klimakirche ist die
Verschleuderung des Volksvermögens sinnlos, wie Richard Tol, ein
Professor für Klimawandel-Ökonomie und Gutachter für den Weltklimarat
zeigt:

„Es ist wenig teurer, eine Strategie der Anpassung an den
Klimawandel zu wählen, statt ihn durch drastische CO2-Reduktion
verhindern zu wollen. Laut UN-Schätzungen könnte man für die
Hälfte der Kosten des Weltklimaprotokolls von Kyoto 1997 die
schlimmsten Probleme der Welt dauerhaft lösen: Trinkwasser,
Sanitärhygiene, Gesundheitsversorgung, Bildung. Investitionen
also, die sofort Leben retten wur̈den. Aber, solange die CO₂-
Bilanz stimmt, sind uns Umwelt und Menschheit egal!!!“

Trotz der enormen Steuergeld-Verschwendung westlicher Staaten wie
Deutschland oder USA für angebliche Klimarettung, und trotz der Zirkus-
Veranstaltung in Dubai, stehen international die Zeichen für
„Erneuerbaren“-Produzenten auf Pleite. So fahren Chinas Photovoltaik-
Produzenten ihre Herstellung wegen mangelnder Nachfrage zurück, und
Groß-Banken und Investoren finanzieren Unternehmen aus der Klima-Öko-
Ecke nicht mehr.

Da springt die orwellsche Regierung in Berlin gerne ein und finanziert
weltweit Blödsinn. MdB Joana Cotar kommentiert:

„Die Regierung gibt 200 Millionen Euro fur̈ die Umsetzung der
nationalen Klimaziele Kolumbiens aus, 184 Millionen fur̈ die
Korruptionsbekämpfung in Serbien, 100 Millionen fur̈ eine sozial
gerechte Energiewende im Senegal, 315 Millionen fur̈ Busse und
Radwege in Peru, 85 Millionen für die Einführung einer
flächendeckenden Krankenversicherung in Tansania, vier
Milliarden fur̈ grüne Energie in Afrika. Meinen Sie nicht, dass
es hier mal an der Zeit ist, Abstriche zu machen und die eigene
Bevölkerung an erste Stelle zu setzen? Überdenken Sie die
Entwicklungshilfe fur̈ Indien! Die fliegen zum Mond.“

Prof. Klaus Döhler kommentiert:

„Was derzeit beim COP 28 in Dubai abgeht, könnte man
vergleichen mit einem leeren Mehlsack. Der Mehlsack ist zwar



leer, aber die Gläubigen der Klimakirche haben das noch nicht
bemerkt, denn wenn man den leeren Mehlsack kräftig genug
schuẗtelt, dann staubt er immer noch ein bißchen. Viel Lärm um
nichts!“

Wissenschaftlich ist es ein Nichts – finanziell ist „Klima“ der Ruin
vieler.

Fritz Vahrenholt auf der
Kernenergietagung 2023 – Erhalt des
Wirtschaftsstandorts
geschrieben von AR Göhring | 22. Dezember 2023

https://www.akademie-bergstrasse.de –

Vortrag von Prof. Dr. Fritz Vahrenholt auf der Tagung „Kernenergie –
Wann steigt Deutschland wieder ein?“ am 26. Oktober 2023 in Frankfurt am
Main.

Titel des Vortrags: „Erhalt des Wirtschaftsstandorts – Ohne Kernenergie
kaum machbar!“

Prof. Vahrenholt identifiziert auf der Kernenergie-Tagung der Akademie
Bergstraße die politisch gewollte Verteuerung der Strompreise als
Treiber der Deindustrialisierung Deutschlands. Seine These: Wer eine
CO2-Minderung ohne Kernenergie und ohne CCS (CO2-Speicherung)
durchsetzen will, zerstört den Wohlstand des Landes. Selbst eine
Verdreifachung der erneuerbaren Energien löse das Problem der Flaute
nicht, solange es keine preiswerte Speichertechnologie gibt.
Kernkraftwerke garantierten niedrige Strompreise und die Stabilität der
Stromversorgung. Vahrenholt plädiert dafür, neue, sichere
Kernkraftwerkstechnologie in Deutschland zu ermöglichen.

Klimaforscher Rex: Weltuntergang
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fällt aus – Klimaschau 171
geschrieben von AR Göhring | 22. Dezember 2023

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Themen der 171. Ausgabe:
0:00 Begrüßung
0:17 Polarforscher rät zu weniger Panik bei Klimathema
1:20 Iris-Effekt in den Tropen wirksam

Woher kommt der Strom? Drei Tage
kalte Dunkelflaute
geschrieben von AR Göhring | 22. Dezember 2023

48. Analysewoche 2023, von Rüdiger Stobbe

Drei Tage herrschte in der KW 48/2023 kalte Dunkelflaute. 7,2 Prozent
trugen Windkraft- und PV-Anlagen zur Stromgewinnung bei. Die
Residuallast, die Strommenge, die noch konventionell hinzuerzeugt
und/oder importiert werden muss, war entsprechend hoch. Die Deckung des
Bedarfs fiel entsprechend hochpreisig aus. 147€/MWh wurden im Mittel
fällig. Das lag auch daran, dass die deutsche, konventionelle Strom-
Eigenproduktion trotz 69,7% Anteil alleine nicht ausreichte, um den
Bedarf zu decken. Es musste praktisch durchgängig Strom importiert
werden. Das kostete den Stromkunden 9,51 Mio € für die drei Tage. Der
mittlere Importpreis lag bei 158€/MWh. Zum Vergleich die bisher
aufgelaufenen Jahreswerte: Der mittlere Strompreis beläuft sich seit dem
1.1.2023 auf 98€/MWh, der mittlere Strom-Importpreis auf 107€/MWh. Eine
Dunkelflaute kostet richtig Geld. Da spielt es faktisch keine Rolle,
wieviel „Erneuerbare“ installiert sind. Wenn die Energieträger Wind und
Solar nicht zur Verfügung stehen, nutzen angeblich so preiswerten
„Erneuerbaren“ nichts. Angeblich: Der Kosten für den notwendige Backup-
Gaskraftwerkspark wird bei den Kalkulationen der Energiewendefreunde nie
eingerechnet.

Was wäre nötig, um die Residuallast jederzeit decken zu können? Der
erwähnte Backup-Gaskraftwerkspark. Machen wir die die Rechnung für das
Szenario „Ausbaugrad der Erneuerbaren 86%“ mit dem Zukunfts-Agorameter
auf.  Nehmen wir an, dass unsere Nachbarn Deutschland jederzeit und
durchgängig 10 GW Strom zur Verfügung stellen könnten. Dann wären in der
Spitze knapp 90 GW Strom zu erzeugen, damit keine Versorgungslücken mit
Stromabschaltungen entstehen. Das entspräche etwa 45 Groß-Gaskraftwerken
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à 1,4 GW Leistung (90%Verfügbarkeit). Zusätzlich zur aktuell bestehenden
um die 31 GW Gaskraftwerksleistung. Eine Planung in diese Richtung wurde
tatsächlich mal angedacht. Allerdings nur für weit weniger Leistung als
die notwendigen GW. Konkret läuft nichts. Angesichts der Tatsache, dass
die nicht verfassungsgemäßen Kreditschiebereien aufgeflogen sind und das
Kassenvolumen der Bundesregierung entsprechend mau ist, wird sich da in
nächster Zukunft auch nichts tun. Gut, man könnte sagen, das mit dem
Ausbaugrad 86%, das wird ohnehin nichts. Man könnte auch sagen, dass die
Energiewende gescheitert sei. Wer aber will schon ein Miesepeter
(früher: Defätist) sein. Lasst uns doch erst mal die Heizungen und Autos
auf Elektro tauschen. Dann sehen wir weiter. Zur Not betreiben wir die
innovativen Errungenschaften – beide über 100 Jahre alt – mit
Kohlestrom. Dann hat der Bürger – direkt und als Steuerzahler/Stromkunde
– zwar viel Geld für nichts bezahlt, aber ohne ´Risiko` gibt es halt
keinen Fortschritt.

Nur noch am Rande: Seit dem 8. Dezember 2023 haben Scholz, Habeck,
Baerbock, Lindner und fast alle weiteren Kabinettsmitglieder Anspruch
auf die volle Pension, falls die Ampel „kippen“ sollte. Mindestens 4.700
€ für zwei Jahre Mitarbeit am faktischen Niedergang Deutschlands. Ist
doch was, oder?

 

Wochenüberblick 
Montag, 27.11.2023 bis Sonntag, 3.12.2023: Anteil Wind- und PV-Strom
19,4 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 30,9 Prozent, davon Windstrom 18,3 Prozent, PV-
Strom 1,1 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 11,6 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 27.11.2023 bis 3.12.2023
Die Strompreisentwicklung in der 48. Analysewoche

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 48. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 48. KW 2023: Factsheet KW
48/2023 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86
Prozent Ausbaugrad.

NEU: Deutschland sechs Monate ohne Kernkraftstrom – Artikel bei
enexion & Interview bei Kontrafunk (Mikro 1)
„Sackgasse Energiewende“ – Zusammenfassung der wichtigsten Fakten
Kontrafunk-Interview mit Rüdiger Stobbe im MEDIAGNOSE Spezial-
Artikel zum Thema Industriestrompreis
Der Heizungstipp: Gas-, Ölheizung oder Wärmepumpe? Heinz Fischer,
Heizungsinstallateur aus Österreich hier bei Kontrafunk vom
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12.5.2023
Weitere Informationen zur Wärmepumpe im Artikel 9. Analysewoche.
Prof. Ganteförs überraschende Ergebnisse zu Wärmepumpe/Gasheizung
(Quelle des Ausschnitts)
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen – Weitere Interviews zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023. Überschüsse werden immer
konventionell erzeugt!

Jahresüberblick 2023 bis zum 3. Dezember 2023 

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2023: Chart
1, Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2, Agora 68
Prozent Ausbaugrad, Agora 86 Prozent Ausbaugrad, Stromdateninfo
Jahresvergleich ab 2016

 

Tagesanalysen 
Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2023 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 27. November 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 30,2 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
40,7 Prozent, davon Windstrom 28,7 Prozent, PV-Strom 1,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Zum Wochenanfang lässt die Windstromerzeugung über Tag nach. Am
Nachmittag werden etwas höhere Stromimporte als vormittags notwendig.
Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
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Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 27. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 27.11.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Dienstag, 28. November 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 27,9
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
38,4 Prozent, davon Windstrom 26,9 Prozent, PV-Strom 0,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,6 Prozent.

Eine Winddelle von 10:00 bis 20:00 wird durch Stromimport ausgeglichen.
Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 28. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 28.11.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Mittwoch, 29. November 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 30,3
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
41,7 Prozent, davon Windstrom 29,1 Prozent, PV-Strom 1,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,0 Prozent.

Die Windstromerzeugung lässt über Tag wieder nach. Es tut sich dennoch
keine Vorabendlücke auf, so dass Strom hochpreisig exportiert werden
kann.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 29. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 29.11.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 30. November 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 6,4
Prozent. Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
18,9 Prozent, davon Windstrom 5,2 Prozent, PV-Strom 1,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,5 Prozent.

Tag 1 der kalten Dunkelflaute. Die Strompreisbildung.

 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
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Tagesvergleich zum 30. November ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 30.11.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 1. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 7,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 19,9 Prozent,
davon Windstrom 7,1 Prozent, PV-Strom 0,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,3 Prozent.

Tag 2 der kalten Dunkelflaute. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 1. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 1.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Samstag, 2. Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 7,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 20,9 Prozent,
davon Windstrom 7,2 Prozent, PV-Strom 0,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,1 Prozent.

Tag 3 der kalten Dunkelflaute. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 2. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 2.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 3.Dezember 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 19,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 31,9 Prozent,
davon Windstrom 17,7 Prozent, PV-Strom 1,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,6 Prozent.

Noch immer wenig Windstromerzeugung. Doch nicht gar so wenig wie an den
drei Tagen zuvor. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 3. Dezember ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 3.12.2023:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten
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PKW-Neuzulassungen November 2023

Deutlicher Rückgang bei reinen Elektro-PKW

Von Peter Hager

Im November wurden 245.701 PKW neu zugelassen, was einem Rückgang von
5,7 % im Vergleich zum Vorjahresmonat entspricht. Gegenüber dem Oktober
2023 gab es Plus von 12,2 %.

Deutliche Zuwächse gab es bei den Hybrid-PKW (ohne Plug-in) und den
Fahrzeugen mit Benzin-Antrieb.

Besonders starke Rückgänge gab es bei den Plug-in-Hybrid-PKW sowie den
reinen E-PKW.

Der Anteil von PKW mit Verbrennungsmotor lag bei 74 % (in 10/2023 lag er
bei fast 75 %)

Antriebsarten

Benzin: 81.734 (+ 12,5 % ggü. 11/2022 / Zulassungsanteil: 33,3 %)

Diesel: 39.470 (- 1,0 % ggü. 11/2022 / Zulassungsanteil: 16,1 %)

Hybrid (ohne Plug-in): 60.463 (+ 38,7 % ggü. 11/2022 / Zulassungsanteil:
24,6 %)
darunter mit Benzinmotor: 42.353
darunter mit Dieselmotor: 18.110

Plug-in-Hybrid: 18.124 (- 59,3 % ggü. 11/2022 / Zulassungsanteil: 7,4 %)
darunter mit Benzinmotor: 16.882
darunter mit Dieselmotor: 1.242

Elektro (BEV): 44.942 (- 22,5 % ggü. 11/2022 / Zulassungsanteil: 18,3 %)

Quelle

Top 10 nach Herstellern (01-11/23) 

Hybrid-PKW (ohne Plug-in): 608.893 (01-011/22: 424.869)

Audi: 17,2%
Mercedes: 15,4%
BMW: 14,7%
Toyota: 7,3%
Ford: 6,7%
Hyundai: 5,1%
Fiat: 4,6%
Suzuki: 3,7%
Volvo: 3,7%

https://www.kba.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Fahrzeugzulassungen/2023/pm44_2023_n_11_23_pm_komplett.html?snn=3662144


Mazda: 3,5%

Hybrid-PKW (mit Plug-in): 157.830 (01-11/22: 292.292)

Mercedes: 23,8%
BMW: 12,5%
Audi: 9,5%
Seat: 7,4%
Ford: 6,5%
Volvo: 5,0%
VW: 4,3%
Opel: 3,9%
Skoda: 3,8%
Kia: 3,6%

Elektro-PKW (BEV): 469.565 (01-011/22: 366.234)

VW: 13,7%
Tesla: 12,7%
Mercedes: 7,2%
BMW: 6,8%
Audi: 5,9%
Hyundai: 5,7%
Opel: 5,1%
Skoda: 4,3%
Fiat: 4,3%
MG Roewe: 3,5%

Die beliebtesten zehn E-Modelle in 11/2023 (Gesamt: 44.942)  

Skoda Enyaq (SUV): 3.588
Tesla Model Y (SUV): 2.840
BMW 4er (Mittelklasse): 2.261
VW ID 4/5 (SUV): 2.240
BMW X1 (SUV): 1.948
Tesla Model 3 (Mittelklasse): 1.937
VW ID 3 (Kompaktklasse): 1.786
Fiat 500 (Minis): 1.730
Audi Q4 (SUV): 1.640
Seat Born (Kompaktklasse): 1.554

Bundesnetzagentur: Ab Januar 2024 können private Wallboxen „gedimmt“
werden

Ab 2024 sollen neue private, nicht öffentliche Ladepunkte für E-Autos
bei einem Engpass im Verteilnetz des Netzbetreibers „gedimmt“ werden
können (bei der Vorgängerregierung nannte man es noch
„Spitzenglättung“). Der Leistungsbezug einer Wallbox (die
Bundesnetzagentur spricht von einer steuerbarer Verbrauchseinrichtung zu
denen auch Wärmepumpen zählen) kann dann durch den Netzbetreiber auf
max. 4,2 kW begrenzt werden (typisch sind maximale Ladeleistungen von 11



kW bzw. 22 kW). Damit soll eine Überlastung im Verteilnetz durch ein
gleichzeitiges Laden vieler E-Autos (z.B. in den Abendstunden nach der
Arbeit) vermieden werden. Voraussetzung sind ein Smart Meter sowie ein
Energiemanagementsystem, welches die Wallbox entsprechend ansteuert. Um
dies den Kunden schmackhaft zu machen, soll es für den E-Auto-Ladestrom
geringere Netzentgelte (pauschal oder prozentual) geben.

Quelle

CAM-Report Oktober 2023: Plug-In-Hybride wachsen in China stärker als
BEV

Während PKW mit Plug-In-Hybrid in diesem Jahr in Deutschland sehr stark
eingebrochen sind (Januar – Oktober: – 44 %) legten diese in China von
Januar bis Oktober mit + 83 % auf 2 Millionen Stück deutlich zu. Im
gleichen Zeitraum wachsen BEV-PKW mit  + 19% auf über 4 Millionen
Einheiten.

Quelle 

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einem kurzen Inhaltsstichwort finden Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen?
Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen und Schätzungen
durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach bestem Wissen und Gewissen,
aber ohne Gewähr.

Global Warming? Halb so schlimm
geschrieben von AR Göhring | 22. Dezember 2023

von Hans Hofmann-Reinecke

Seit einem halben Jahrhundert messen Satelliten die Temperatur der Erde.
Da sollten inzwischen genügend Daten vorliegen, um diese mit den
Prognosen von Computermodellen vergleichen zu können. Mehrere Teams vom
Meteorologen haben das getan, und ihre Ergebnisse sind (nicht)
überraschend.

Die Temperatur der Erde

Wieso kann ein Satellit überhaupt die Erdtemperatur messen? Das
geschieht sehr indirekt. Man benutzt eine Eigenschaft der Luft, genauer
gesagt die vom Sauerstoff, dessen Moleküle je nach Temperatur mehr oder
weniger infrarote Strahlung aussenden. Die Satelliten haben Spektrometer
an Bord, das sind Messgeräte, die genau auf diese, für das Auge
unsichtbare Strahlung geeicht sind. Aus deren Daten kann man dann

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/SteuerbareVBE/start.html
https://auto-institut.de/automotiveinnovations/emobility/absatztrends-der-e-mobilitaet-2023-im-internationalen-vergleich-status-quo-und-prognose/
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom/
mailto:stromwoher@mediagnose.de
https://eike-klima-energie.eu/2023/12/17/global-warming-halb-so-schlimm/


Rückschlüsse auf die Temperatur ziehen.

Lassen Sie mich das an einem Beispiel veranschaulichen: In der Nähe
Ihrer Wohnung findet ein großes Volksfest statt. Da herrscht dann ab
Mittag ein Lärmpegel, der bis zu Ihnen schallt. Um herauszufinden, wie
viele Besucher gerade auf der Kirmes sind, analysieren Sie diesen
Schall. Da gibt es Stimmen von Kindern, Männern und Frauen zusammen, die
lachen, singen oder ein Bier bestellen. Dazu kommen Geräusche von
Karussells, Geisterbahnen und Funkstreifen.

Sie installieren auf dem Balkon ein Mikrophon und schließen daran ein
„Spektrometer für Schall“, welches die Tonhöhen und Lautstärken misst,
aus denen der Lärm zusammengesetzt ist. Sie beobachten all das sehr
genau und finden ein Fenster im Spektrum der Tonfrequenzen, in dem der
von Menschen verursachte Schall liegt. Nach der Faustformel „je lauter,
desto mehr“ bestimmen Sie jetzt die momentane Besucherzahl.

Infraroter Lärm

So einer Aufgabe stehen auch unsere Meteorologen gegenüber. Aus dem
infraroten „Lärm“, der von den verschiedensten physikalischen Prozessen
in der Atmosphäre und am Erdboden erzeugt wird, betrachten Satelliten
die Intensitäten in einem bestimmten Fenster des Spektrums. Daraus
berechnen sie dann eine Temperatur. Aber welche Temperatur ist das?
Immerhin ist die Atmosphäre viele Kilometer dick, und mit jedem
Höhenkilometer wird es ca. 6 °C kälter. Die Spektrometer schauen also in
ein riesiges Gemisch unterschiedlicher Temperaturen. Da muss nun einiges
gerechnet werden, um auf eine realistische Aussage über die Temperatur
in Erdnähe zu kommen. Die sollte dann auf ein Zehntel Grad stimmen, um
in Sachen Klimawandel relevant zu sein.

Das Wechselspiel der Elemente

Man hat kürzlich die Meßergebnisse von NASA und NOAA (National Oceanic
and Atmospheric Administration), die seit Beginn der Satellitenmessungen
aufgelaufen sind, sehr genau analysiert und kommt zu folgendem Ergebnis:
Seit den Siebziger Jahren hat sich die Atmosphäre pro Jahrzehnt um 0,13
bis 0,18 °C erwärmt. Wenn das so weiterginge, dann läge die Erderwärmung
zum Ende des Jahrhunderts bei 1,2 °C. Die Satelliten der University of
Alabama Huntsville (UAH) wiederum haben für die sieben Jahre 2015-2022
eine Abkühlung von 0,016 Grad beobachtet.

Das ist nicht im Einklang mit den „offiziellen“ und von Mainstream-
Medien verbreiteten Nachrichten, und wir sollten uns das also etwas
genauer anschauen.

Um Ursachen einer möglichen Erderwärmung zu identifizieren, muss man
sämtliche Vorgänge anschauen, die Einfluss auf die Temperatur der Erde
haben könnten. Das sind Faktoren wie die Variationen der
Sonnenaktivität, Wolken, Änderungen der Erdumlaufbahn, Ausbreitung von
Vegetation, Zusammensetzung der Atmosphäre und vieles mehr. Daraus kann

https://reason.com/2023/04/27/global-warming-trend-is-only-one-half-of-the-climate-model-simulations-says-new-paper/
https://wattsupwiththat.com/2023/02/03/the-new-pause-lengthens-again-101-months-and-counting/


dann ein „Modell“ erstellt werden, d.h. mit Hilfe einer Fülle von
mathematischen Gleichungen, welche den jeweiligen Effekt beschreiben,
simuliert man, welche Temperaturen sich im Wechselspiel dieser Einflüsse
einstellen würden. 

Komplizierte Modelle

Für solche Rechnungen benutzt man praktischerweise Computer, und so hat
sich der Begriff „Computermodell“ eingebürgert. Dieser sehr
anspruchsvollen Aufgabe haben sich eine Reihe von Institutionen
angenommen, die meist unter dem Dach der UN-Behörde IPCC arbeiten. Es
besteht nun der Verdacht, dass dort nicht etwa nach den wahren Ursachen
der Erwärmung gesucht wird, sondern dass diese a priori feststeht: Es
ist das von Menschen gemachte CO2 in der Luft. Alle Beobachtungen sollen
genau diese eine Hypothese beweisen, und sie sollen beweisen, dass das
Ende des Planeten kurz bevorsteht. Das ist etwa so, wie wenn bei einem
Arzt die Diagnose feststeht, bevor er den Patienten untersucht hat. Er
nimmt a priori Malaria an und benutzt dann die Fieberkurven nur zur
Bestätigung seiner Behauptung.

Die IPCC-konformen Computermodelle prognostizieren im Gegensatz zu den
oben erwähnten 1,2 Grad eine Erwärmung von 2,4 Grad bis zum Jahr 2100.
Kann man das glauben? Was ist eher plausibel?

Theorie und Wahrheit

Man kann die Modelle auf ihre Tauglichkeit prüfen, indem man sie darauf
ansetzt, die Temperaturverläufe der Vergangenheit zu reproduzieren. Man
könnte das Computerprogramm beispielsweise mit den Temperaturdaten von
1980 bis 2000 füttern und daraus eine Prognose für die Jahre 2001 bis
2020 berechnen. Die kann man dann mit den tatsächlich gemessenen Werten
vergleichen.

Genau so etwas in der Art hat man gemacht, und statt der tatsächlichen,
gemessenen Erwärmungen von 0,15 bis 0,18 Grad pro Jahrzehnt ergibt die
Simulation Werte um die 0,25 Grad. Diese signifikante Abweichung muss
einen sehr skeptisch stimmen. Wenn Theorie und Wirklichkeit von einander
abweichen, dann ist es klug, der Wirklichkeit mehr Glauben zu schenken
als der Theorie. Und so muss man auch die 2,4 Grad Prognose für das Jahr
2100, sowie den damit verbundenen Weltuntergang, in Zweifel ziehen. Die
mit dieser fraglichen Prophezeiung gerechtfertigten politischen und
wirtschaftlichen Sanktionen würden unsere Zivilisation eher ruinieren
als es die Erdtemperatur könnte.

Will man uns da etwa absichtlich betrügen? Vielleicht wenden Sie ein,
dass sich kein Wissenschaftler für so ein abgekartetes Spiel hergeben
würde, ebenso wenig wie Ärzte serienweise Malaria-Diagnosen stellen
würden. Nein? Malaria vielleicht nicht, aber Corona schon eher; und
vielleicht haben ja manche Ärzte und manche Klimaforscher eine ähnliche
Motivation.

https://www.forschung-und-lehre.de/zeitfragen/erderwaermung-bis-jahr-2100-hoeher-als-geplant-3694


Dieser Artikel erscheint auch im Blog des Autors Think-Again. Der
Bestseller Grün und Dumm, und andere seiner Bücher, sind bei Amazon
erhältlich.

http://www.think-again.org/blog/
http://www.Amazon.de/s?k=hofmann-reinecke&Crid=D2KR065

